
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 7 (1881)

Heft: 34

Artikel: Pumpiges

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-425332

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 25.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-425332
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


^iffemngsßeridjf bes ^eßeffpaffer".
Sroh ber bertfdjenben Siäffe bat baê Sötfenmarimum ber §otelierê

nicht abgenommen, roobl aber ftarte Strömungen unter ben balb tobtgear*
betteten Seamten ber SRtgibahn heroorgerufen, bie gu einer Sepreffton auf
baê Spatfnftem ber fetten Stftionäre führen bürfte. Ser UIttamontan=

SBinb, roeldjen bie £hurgauet 3eüung" G^gen bie SBahl oon Soübtunnet
aufgeblafen, hat groat feine Sdjulbigfeit gethan, inbefj, ba aufgeblafene
Schläudje" befanntlidj nicbt baltbar finb, bürfte ibr SBinbmaàjen babureb ber

ïenbeng gut lufheitetung im SLhurgau nicbt meht lange îlbbtudj tbun. Saê
©ebiet ber 5îônigerU'ê"=3orie ift oon Saben auê biê eifafj=2othtingen oot=

gerûcît, otjne heftige Störungen in ber SButfdjtigfeit uon unfern bons voisins
gegenüber allen beutfdjen Seglucfungêoeifudjen gu etgeugen.

Vive l'Empereur! -s
So sprach in Chêne Herr Carteret:

Das muss nun Alles enden

Wir müssen jetzt hinauf nach Bern
Ganz and're Leute senden

Herr ßuehonnet ist unser Chef,
Der soll uns kommandiren
Und Schenk und Droz, sehr radikal,
Die müssen sekundiren.

Der Hertenstein und der Bavier,
Der Welti dann vor Allen,
Und Hammer auch, der Cavalier,
Sie müssen endlich fallen

Dann naht heran die gold'ne Zeit,
Dann sind wir endlich oben
Und Bischof Herzog kann alsdann
Den Herrn im Himmel loben

Dann tragen mit Hallelujah
Wir vor die Bundeslade,
ünd wer uns dann nicht folgen will,
Um den ist's auch kein Schade

c^anbtDtrfßrdfoftfidje ^nsfMnng in ber Jendjfenftabl
Êê follen bereits folgenbe ÜIrtiEel eingefdjicft roorben fein:
2tuê 3ng: îllteê, non Soffenbadj beftiûirteê unb benebigirteë Sitdj=

SBeihroaffer.

2tuê Uri: SUljeiftifdjeê 9thijniter=3nfe£tenpuloet in gotm oon unge=
branntet Slfche nom Uri=§afelftoct mit ber étiquette: galtet euere ©öfdjenen.

Sluê Sern: 5ßatriäier>©uono, ber unter ben ungünftigften Sebingungen
unb auf ber bürrften ÏRatte" gucbêfcbiocinje, Säublumen, Särentalpen unb

©atläpfet für bie SRegietung hetootbringt.
Sie âluêftellung auê St. ©allen bringt trog bem Sinfenbübl fein

Sinfengeridjt, fonbern ein jogget*, @rbfen= unb 3iolen=©eridjt, roeldjeê in
lester 3"' fehr berüljmt geroorben, aber Sielen fdjroet auf bem ÏUagen liegen

foll; bodj glaubt man mit ein Sifjli" Sdjnörrenfalat, 3adjâuêpuloer unb

§offmannêtropfen bie Unuerbaulidjteit gu milbern.
Sluê Solo t hur n: Sie §aut beê Säten, roeldjer jüngft im Qura

hintet bem Stein ber SBeifen bem Solfe aufgebunben rourbe.

2htê bem Slatgau: Son ben brei ©emeinben Sahen, 3ofingen unb

Sengbutg ein geroaltiger Straufî (Strultrio viae ferratae) nebft einem

§ütjndjen, baë fie mit einanber rupfen.

ïftit SRüdficbt auf bie Sertilgung ber Sdjroabenfäfer, ülbootaten, 2Raul=

rourfêgriûen unb anberer ©rünber unb fonberljeitlidj roegen bet Shtjüorera,
roirb eine ftänbige Sauêfommiffton niebergefefct roetben.

c3?5= ^fijenienftfdjes. <s=s

ßiner unê oetbütgten SRadjridjt gufolge fotl bet tant on aie gif eben 5 e n=

Sluf f eh er ben Sotfi&enben bet gifchgucfjtfomtniffion, §errn Qbetft SDceifter,

batauf aufmertfam gemadjt baben, ob eë Slngefidjtê beê uon 3a£)t jU g,a6t
abnebmenben gifdjreidjthumê in unfetn ©eroäffetn nicbt angezeigt roäre, bie

liberalen SDtitglieber ber fantonalen gifdjguchtfommiffton gu einer oetttau=

lidjen Sefpredjung auf 3 immerleuten" eingulaben?

Sftadj ben Sotgängen bet lebten Sage ift ein eingeben auf biefe 2lm

tegung febr roahrfajeinlid).

§er* 3e»fi. ^ut'' fä9eo ®* au' Srau Stabttidjteti, roaê hänb Si au füre
SCHeinig ba roege bene O u a i p r 0 j e f t e roo bemnächft, i glaube

bigopptig am nädjfte Sunbig, oor b'S'meinb djömmeb? 3ft 3Ejre

§err ©emöletidj fdjo etfdjloffe?

gratt ©tabtridjter. Sängft etfdjloffe unb gang etfdjiebe begibirt etfdjloffe.

Slberoüfchc ifdjt bie Sctrole für jebeë äcfjt unb redjt 3üri>
g'fdjledjt. SBaê ba bie etneuetigêftutmbbd roänb, baê roeifjt mr
ja, baë häb mt ja g'feh bim Slbrifje du eufete glotioftfte Saute,
alti ehtroütbigi SBetf, bie 3«n unb eufem eble Slut jum SRubm

giredjt bänb!

§err genfi. Qa unb benn baë Siflageêroerthifti a bt gange Sadj : bie un=

enbliaje, unfäglidje unb unetttägbate Stüüte ^üt b'3febabne
hani na gern mi'ê Sdjätfli fût baê Dedjêli, roome ufegoge bäb,

g'gä, aber ba für bie Sdjamaudje nei nie!

Srott ©tobtridjter. Staoo! ©äbi ©ott, eu §elb oum 6. September, au
be Sieg am 2. unb benn am 4. Sorgeb Sie bafür, bafj eufri
bihaglicbe ÜRuure roieber djömmeb, tönb Sie bie fdjänblidje ÜReuerige

roieber nieberrtifje unb benn, roemmr fäb roieber bänb benn

ifdjt eufeê Sîndj roieber ba bänn muemt emmelau nüt
meh ftüüte!

^(on ber ^tninerftiâf. ^S r 0 f e f f 0 1 : 3îein, baê ift roirflidj gum Saoonlaufen Söenn idj
gu fptedjen beginne, gleidj fängt fo ein Summfopf gu fdjroafcen an!"

lumpiges.
Sannft Su mit biê morgen groei günffränfler leihen?
SRein nein, nein! 3dj fenne Sieb gu gut!
Saê ift bodj furioë! Sorbin hab' idj einen angefragt unb ber fagte:
3dj tenne Sidj gu roenig! Unb biefer Eennt midj .gu gut. Unglück
feiiger SBibetfprudj, roie oerblenbeft Su bie SDlenfdjfyeit

Snflntftor :

SKeïntt

3»ftntItor :

9tefmt:

3nfiruf tor :

m= vjiom 'gSaffenpfaf? in Bière. *==>^

aßcfjljnlb feib 3bt benn eigentlidj in bie SDtilitärfdjule getommen?

Sßahrfdjeinlid), um eine ÏUenagerie gu bilben.

Sreug Diilliarben - §immel Sonnerroetter, roaê foü baë be*

beuten?

Sein erften fagte man Hub", bem Slnbetn Mb", bem Stitten
efet", bem Sietten

Jpalt! Su Sa SDli roitb edj bodj

öppe nit foüe 3udetengeli uttbeile!

Serrer: 3Baê ift baê Stammroott oon Corruptio?
©djüler: Gorrumpere, g'fämmeg'heie.

ßefjrer: SBarum gibft Su mir benn baê gürdjerifdje SBort bafür?

©tÇûler: SBeil eê ba am häufigften oorfommt.

Sefjrer: SBaë benn?

©djüler: §äfj, baê SBort meini blofj.

ßeljrer: SBeldjen 3"îtanb begeidjnet baê Subftnntioum baoon: Corruptio?
©dji'tltr: Safj me be ©üüettog erft gubecte roiü, roenn ä Saat btig'faüe fmb.

ßefjrer: Seljr gut; fefe' Sidj um eine ufe!
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Witterungsbericht des Uebelspalter".
Trotz der herrschenden Nässe hat das Börsenmaximum der Hoteliers

nicht abgenommen, wohl aber starke Strömungen unter den halb todtgearbeiteten

Beamten der Rigibahn hervorgerufen, die zu einer Depression auf
das Sparsnstem der fetten Aktionäre führen dürfte. Der Ultramontan-

Wind, welchen die Thurgauer -Zeitung" gegen die Wahl von Kollbrunner
aufgeblasen, hat zwar seine Schuldigkeit gethan, indeß, da ausgeblasene

Schläuche" bekanntlich nicht haltbar sind, dürfte ihr Windmachen dadurch der

Tendenz zur Aufheiterung im Thurgau nicht mehr lange Abbruch thun. Das
Gebiet der Königerli's"-Zone ist von Baden aus bis Elsaß-Lothringen
vorgerückt, ohne heftige Störungen in der Wurschtigkeit von unsern bons voisins
gegenüber allen deutschen Beglückungsversuchen zu erzeugen.

Vivs l'àMôur! ^Ko spraolt in tüliene Herr Oarteret:
Oas muss nun ^.IIss suàsu
'Wir müssen ^àt mnaut naoti Lern
Oanx auà'rs Osute senden

Herr lìucàmnnet ist unser l?net,
Oer soll uns icommauàiren
Ouà Kc.lienlì uuà Oro?, sslrr raàilîal,
Oie müssen sàunàiron.

Oer Ilerteustsiu unà äer Lavier,
Oer 'Welti àanu vor ^Ilen,
Ouà Hammer aueo, àer Lavalisr,
Lie müssen euàlietr fallen

Oanu ualit tieran àis Zolà'ne ^eit,
Oanu sinà wir euàlieli obsu
Ilnà Lisotiok IIsr^oK I^ann alsàann
Oen Herrn im Himmel lodsu

Daun trapsn mit Hallelu^an
'Wir vor àie lZunàssiaàe,
Ouà wer uus àaun niolit kolken will,
Ilm àen ist's auà kein Lc.naàe

Landwirthschaftliche Ausmessung in der Leuchtenstadt.

Es sollen bereits folgende Artikel eingeschickt worden sein:

Aus Zug: Altes, von Dossenbach destillirtes und benedizirtes Kirch-
Weihwasser.

Aus Uri: Atheistisches Rhnniker-Jnsektenvulver in Form von
ungebrannter Asche vom Uri-Haselstock mit der Etiquette: Haltet euere Göschenen.

Aus Bern: Patrizier-Guano, der unter den ungünstigsten Bedingungen
und auf der dürrsten Matte" Fuchsschwänze, Säublumen, Bärentalpen und

Galläpfel für die Regierung hervorbringt.
Die Ausstellung aus St. Gallen bringt trotz dem Linscnbühl kein

Linsengericht, sondern ein Högger-, Erbsen- und Ziblen-Gericht, welches in
letzter Zeit sehr berühmt geworden, aber Vielen schwer auf dem Magen liegen

soll: doch glaubt man mit ein Bißli" Schnörrensalat, Zachäusvulver und

Hoffmannströpfen die Unverdaulichkeit zu mildern.

Aus Sololhurn: Die Haut des Bären, welcher jüngst im Jura
hinter dem Stein der Weisen dem Volke aufgebunden wurde.

Aus dem Aargau: Von den drei Gemeinden Baden, Zofingen und

Lenzburg ein gewaltiger Strauß (Striiltrio vise terratsz) nebst einem

Hühnchen, das sie mit einander rupfen.

Mit Rücksicht aus die Vertilgung der Schwabenkäser, Advokaten, Maul-
wurssgrillen und anderer Gründer und sonderheillich wegen der Phylloxéra,
wird eine ständige Lauskommission niedergesetzt werden.

Utheniensisches. ^
Einer uns verbürgten Nachricht zufolge soll der kantonale Fischen zen-

Ausseher den Vorsitzenden der Fischzuchtkommission, Herrn Oberst Meister,
darauf ausmerksam gemacht haben, ob es Angesichts des von Jahr zu Jahr
abnehmenden Fischreichthums in unsern Gewässern nicht angezeigt wäre, die

liberalen Mitglieder der kantonalen Fischzuchtkommission zu einer vertraulichen

Besprechung auf Zimmerleuten" einzuladen?

Nach den Vorgängen der letzten Tage ist ein Eingehen auf diese

Anregung sehr wahrscheinlich.

Herr Feufi. Bitti, säged Si au, Frau Stadtrichteri, was händ Si au süre

Meinig da wege dene Q u a i p r o j e k t e wo demnächst, i glaube

bigopplig am nächste Sundig, vor d'G'meind chömmed? Ist Ihre
Herr Gemölerich scho etschlosse?

Frau Stavtrichter. Längst etschlosse und ganz etschiedc dezidirt etschlosse.

Abewüschc ischt die Parole für jedes ächt und recht Züri-
g'schlecht. Was da die Erneuerigssturmböck wänd, das weißt mr
ja, das häd mr ja g'seh bim Abriße vu eusere gloriosiste Baute,
alti ehrwürdigi Werk, die Züri und eusem edle Blut zum Ruhm
girecht händ!

Herr Feufi. Ja und denn das Biklageswerthisti a dr ganze Sach : die un¬

endliche, unsägliche und unerträgbare Stüüre Für d'Jsebahne

hani na gern mi's Schärfli für das Oechsli, wome ufezoge häd,

g'gä, aber da sür die Schamauche nei nie!

Frau Stadtrichter. Bravo! Gäbi Gott, Eu Held vum 6. September, au
de Sieg am 2. und denn am 4. Sorgcd Sie dasür, daß eusri

bihagliche Muure wieder chömmed, lönd Sie die schändliche Neuerige
wieder niederryße und denn, wemmr säb wieder händ denn

ischt euses Ruch wieder da dänn muemr emmelau nüt
meh stüüre!

^ Won der Universität.
Professor: Nein, das ist wirklich zum Davonlaufen! Wenn ich

zu sprechen beginne, gleich sängt so ein Dummkopf zu schwatzen an!"

Lumpiges.

A.:

Kannst Du mir bis morgen zwei Fünfsränkler leihen?
Nein nein, nein! Ich kenne Dich zu gut!
Das ist doch kurios! Vorhin hab' ich Einen angefragt und der sagte:
Ich kenne Dich zu wenig! Und dieser kennt mich zu gut. Unglückseliger

Widerspruch, wie verblendest Du die Menschheit

Jnstruktor :

Rekrut

Jnstruktor :

Rekrnt:

Jnstruktor :

Uom Waffenplatz in kià
Wcszhalb seid Ihr denn eigentlich in die Mililärschule gekommen?

Wahrscheinlich, um eine Menagerie zu bilden.

Kreuz Milliarden - Himmel Donnerwetter, was soll das

bedeuten?

Dein Ersten sagte man Kuh", dem Andern Kalb", dem Dritten

Esel", dem Vierten

Halt! Du Ka Mi wird ech doch

öppe nit solle Zuckerengeli urtheile!

Lehrer: Was ist das Stammwort von Lorruptio?
Schüler: Lorrumpere, z'sämmeg'heie.

Lehrer: Warum gibst Du mir denn das zürcherische Wort dasür?

Schüler: Weil es da am häufigsten vorkommt.

Lehrer: Was denn?

Schüler: Häh, das Wort meini bloß.

Lehrer: Welchen Zustand bezeichnet das Substantivum davon: Lorruptio?
Schüler: Daß me de Gülletrog erst zudecke will, wenn ä Paar drig'falle sind.

Lehrer: Sehr gut: setz' Dich um Eine ufe!
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